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Editorial:

Im Sommersemester 92 fand ein Blockkolloquium zu jüdischer Frauengeschichte am Histori-
sehen Seminar statt. Das Thema der Veranstaltung hiess: "Von der Emanzipation zur Entrech-
tung - Jüdische Frauen in Deutschland 1871-1941" Die Dozentin war Monika Richarz. Zu
Beginn dieses Kolloquiums kam uns die Idee, einige Vorträge, die innerhalb dieser Veranstal-
tung erarbeitet wurden in einer Sondernummer der ROSA zu veröffentlichen und damit unse-
rem Anspruch, die ROSA als Forum für historisch arbeitende Frauen zu verstehen, gerecht zu
werden. In diesem Sinne soll diese Nummer die Erste von nachfolgenden Ausgaben sein, die
zu unterschiedlichen Schwerpunktthemen Frauen die Möglichkeit bieten, ihre Gedanken, Ideen
und Forschungsergebnisse einer breiteren Oeffentlichkeit vorzustellen.

Im Laufe des Kolloquiums kam es immer wieder zu sexistischen und antisemitischen Aussa-
gen, die während der Veranstaltung nicht kritisiert wurden. Erst in der Abschlussdiskussion
kam es zu einer heftigen Kritik an den Teilnehmenden. Nach dem Kolloquium war für uns klar,
dass wir keine Sonderrosa drucken würden, ohne diese fundamentalen Probleme zu thematisie-
ren: Umgang mit Antisemitismus, Verantwortung in der Wissenschaft und unsere Konflikt-
und Kritik(un)fähigkeit.

Wir hoffen mit dieser Sonderrosa Oeffentlichkeit für diese Themen zu schaffen und in diesem
Rahmen eine Diskussion in Gang zu bringen.

Inhaltsverzeichnis:
Ein Kolloquium - Vorbereitung, Vorfälle, Vorwürfe - 2-

Wissen und Sensibilisierung - Von der Verantwortung in der Wissenschaft - 4-
und dem Umgang mit Antisemitismus in unserer politischen Kultur

Die Zeit danach - 6-

Referate:
Die soziale Rolle der Frau in der vormodernen jüdischen Gesellschaft und
ihr Wandel im 19.Jahrhundert - 8-

Der jüdische Frauenbund zwischen Feminismus und Bürgerlichkeit -11 -

Weibliche Lebensläufe vor und nach 1933 - Autobiographie von Lilli Segal -16-

Frauen in der Illegalität - Widerstandsgruppe Baum -20-

Die Frau als Haupternährerin der Familie - die Flucht deutsch-jüdischer Frauen
und Männer aus dem nationalsozialistischen Deutschland und ihre Aus-
Wirkungen auf die Geschlechterrollen -24-

Für diese Sonderrosa verantwortlich:
Iris Blum (ib), Saschi Bröhm (sb), Brigitte Lustenberger (bl), Lilian Räber (lr), Katharina
Wehrli (kw).

Zürich im Oktober 1992


	Editorial

